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Typ: Digitale Noten zum Download
Titel: Tu solus, qui facis mirabilia
Komponist: Wytze Oostenbrug
Epoche: 21. Jahrhundert
Thema: .Ohne Thema
Reihe/Zyklus: Lieder (geistlich)
Schwierigkeit: Mittel
Instrumentierung Gruppe: Gemischter Chor a cappella
Arrangement: Chor>SATB
Instrumentierung: Gesang Chor>Alt-Stimmen = A(1),Gesang Chor>Bass-
Stimmen = B (1),Gesang Chor>Sopran-Stimmen = S(1),Gesang
Chor>Tenor-Stimmen = T(1)

Dieser Text ist natürlich weithin bekannt aus der Motette von Josquin Des
Prez (ca. 1450-1521). Allerdings weiß ich nicht, woher dieser Text stammt.
Es scheint eine Lobrede auf Gott den Herrn zu sein. Möglicherweise handelt
es sich um ein Gebet, das sich auch auf die Anbetung Christi bezieht.
Josquin teilt den Text in zwei Teile: prima pars und seconda pars. Das
besagte Gebet ist der erste Teil.

Die erste Strophe des zweiten Teils hat einen ganz anderen Charakter und
auch einen bekannten Ursprung. Es stammt aus einem französischen
Chanson aus dem Mittelalter, d'un aultre amer (im modernen Französisch
d'un autre aimer). Dieses Lied wurde eine Generation früher von Johannes
Ockeghem (ca. 1410-1497) für Chor vertont.

Bei Ockeghem scheint es um ein Lied über die Liebe und den falschen Blick
auf andere zu gehen, bei Josquin ist der Text leicht ins Religiöse geneigt.
Und natürlich auf Lateinisch. Josquin verwendete (den Anfang von) der
Melodie von Ockeghem und daher wahrscheinlich des ursprünglichen Liedes
für diesen Text.
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Die letzte Strophe des zweiten Satzes und der gesamten Motette ähnelt
wieder der Atmosphäre des ersten Satzes.

Übrigens hat Josquin auch eine Messe D'un aultre amer geschrieben. Wie
damals üblich, wurden Messen oft zu populären Melodien geschrieben.
Denken Sie an die berühmte Missa L'Homme Armée von Josquin des Prez,
Guillaume Dufay (1397-1474) und vielen anderen.


